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Sechs Neurospezialisierte  
Fachrichtungen unter einem Dach

Das Zentrum für ambulante Rehabilitation Zürich 
(zar) ist spezialisiert auf die Rehabilitation von Patien-
ten mit neurologischen Beeinträchtigungen, wie 
Schwäche oder Lähmung der Arme oder Beine, Sprach-, 
Schluck- oder Denkstörungen. Das zar koordiniert spe-
zifische, medizinische und fachtherapeutische Thera-
pieangebote für eine bestmögliche Wiederherstellung 
der Bewegungsfunktionen und zum Erlangen einer 
grösstmöglichen Selbstständigkeit im Alltag und im Be-
ruf: Medizin, Ergotherapie, Physiotherapie, Logopädie, 
Neuropsychologie und ambulante psychosomatische 
Rehabilitation.
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Indikationen 
Schwerpunktmässig werden 

Folgezustände nach diesen Dia
gnosen behandelt:
	

	 Cerebrovaskuläre Erkrankungen 

( z. B. Hirnblutung /-infarkt)

	 Degenerative Hirnerkrankungen 

( z. B. Parkinson-Syndrom)

	 Schädel-Hirnverletzungen  

(mit/ohne Operation)

	 Erkrankungen und Verletzungen  

des peripheren Nervensystems  

( z. B. Polyneuropathie, Guillain- 

Barré-Syndrom, Plexuslähmung)

	 Erkrankungen des Gehirns und  

des Rückenmarks ( z. B. Meningitis,  

Meningoenzephalitis, Enzephalitis)

	 Erkrankungen des Zentralen  

Nervensystems ( z. B. Multiple  

Sklerose)

	 Sonstige Erkrankungen des  

Gehirns ( z. B. toxisch/metabolische 

Schädigungen )

Unser Angebot
Wir informieren und beraten unse-

re Patienten und ihre Angehörigen zu allen 
Gesichtspunkten der neurologischen Reha-
bilitation und Sekundärprävention. 

Neben der fachneurologischen Be-
treuung bietet das zar eine umfangreiche 
Beurteilung und Prognosestellung zu sämt-
lichen neurologischen Beeinträchtigungen. 

Ein breites, interdisziplinäres The-
rapieangebot mit neusten methodischen 
Ansätzen sichert den bestmöglichen Reha-
bilitationserfolg 

Durch eine enge Anbindung an die 
Universität Zürich ist höchste medizinische 
Qualität auf wissenschaftlich fundierter 
Basis sicher gestellt.

Das zar befindet sich in der Stadt 
Zürich in zentrumsnaher Lage. Das Gebäu-
de ist durchgehend rollstuhlgängig.



Therapie und Beratungen 

	Ärzte, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten, 
Logopäden, Neuropsychologen und Psychologen arbei-
ten interdisziplinär eng zusammen und gewährleisten 
Patienten mit neurologischen Beeinträchtigungen eine 
vollumfängliche, wohnortsnahe Rehabilitation. Unter 
Einbezug der Angehörigen, der Case-Manager der 
Krankenkassen und anderer beteiligter Institutionen 
wird für die Patienten ein zielorientiertes und indivi-
duelles Therapieintervall mit wissenschaftlich fundier-
ten Behandlungsmethoden zusammengestellt. 

In der Therapie werden die Patienten auch dazu 
angeleitet, ein regelmässiges Heimprogramm durchzu-
führen, um den Rehabilitationsverlauf positiv zu unter-
stützen.

Therapie-Konzept 
Das Therapie-Konzept zar orientiert sich an 

bewährten und etablierten Konzepten und Leitlini-

en der Neurorehabilitation. Zusätzlich werden die 

neusten wissenschaftlichen Erkenntnisse und  

Therapiemethoden in die Behandlungsplanung  

integriert. 
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Medizin
Das Ärzteteam im zar unter der 

Leitung von Prof. Dr. med. Andreas Luft 
erstellt in der neurorehabilitativen  
Sprechstunde Einschätzungen zu Rehabili-
tationspotenzialen und koordiniert die  
Rehabilitationsintervalle. Es werden auch 
Verlaufsbeurteilungen und medizinische 
Gutachten erstellt.



Ergotherapie 
Im zar bieten wir unseren Patien-

ten neben einer Therapie zur Verbesserung 
der sensomotorischen Funktionen und der 
Kognition spezifische, ergotherapeutische 
Unterstützung und Beratung bei den Tätig-
keiten der Selbstversorgung an. Das kann 
z. B. die Unterstützung der selbständigen 
Haushaltsführung, oder der Umgang mit 
den täglichen Geldangelegenheiten sein. 
Die Therapie ist auf die individuellen Ziele 
der Patienten abgestimmt.

Die soziale und familiäre Gesamt
situation werden hierbei immer berück-
sichtigt. Ein weiterer, wesentlicher Thera-
pieschwerpunkt ist die therapeutische 
Beratung bei der beruflichen Wiederein-
gliederung. Diesbezüglich bestehen erfolg-
reiche Kooperationen zwischen dem zar 
und spezialisierten Institutionen und Ein-
richtungen. Das gemeinsame Ziel ist es, 
wiedererlernte Fähigkeiten in den Alltag  
zu integrieren, um somit grösstmögliche 
Lebensqualität zu gewinnen.
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Physiotherapie 
Nach einer Schädigung des Gehirns, wie z.B.  

einem Schlaganfall oder nach einem Unfall, ist oftmals 
die körperliche Bewegungs- und Belastungsfähigkeit 
eingeschränkt. Die Physiotherapeuten im zar unter-
stützen die Rehabilitation durch ein zielgerichtetes, in-
tensives und hauptsächlich aktives Bewegungstraining. 
Hierbei kommen neben bewährten Konzepten auch 
moderne, auf wissenschaftliche Erkenntnisse gestützte 
Therapieverfahren zur Anwendung.

	Um Bewegungen eines gelähmten Armes oder 
Beines wiederzuerlangen, bedarf es eines sehr intensi-
ven, repetitiven, variationsreichen und stetig auf das 
aktuelle Leistungsniveau angepassten Trainings. Um 
diese spezifische Trainingsintensität zu erreichen, 
kommen im zar auch Therapieroboter, zum Beispiel  
der Lokomat und der Armeo, zum Einsatz.

 



Medizinische Trainingstherapie (mtt) 
Medizinische Trainigstherapie ist ein spezi

fisches Kraft- und Ausdauertraining an Trainingsge
räten. Im zar findet dieses Training in Kleingruppen 
von maximal vier Personen und unter therapeutischer 
Aufsicht statt.

Ziele mtt
Kraft- und Ausdauertraining, Koordinationstraining,  

Gleichgewichts- und Reaktionstraining
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Logopädie 
Störungen der Sprache, wie z.B. ein 

kompletter oder teilweiser Sprachverlust 
(Aphasie) oder Sprechstörungen (Dysar-
thrie), treten oft nach einem Schlaganfall 
oder einer anderen Erkrankung des Ge-
hirns auf, so auch Störungen des Redeflus-
ses oder Probleme mit der Stimme. Ziel ei-
ner logopädischen Therapie ist es, die 
Kommunikationsfähigkeit der Betroffenen 
zu verbessern und ihnen grösstmögliche Si-
cherheit und Selbstvertrauen in ihrem Le-
bensumfeld zu ermöglichen. 

Kau- und Schluckstörungen (Dys-
phagie) sind ein wesentlicher Behandlungs-
schwerpunkt in der Logopädie im zar. Bei 
diesem Krankheitsbild besteht die Möglich-
keit einer ausführlichen ärztlichen und 
therapeutischen Diagnostik mittels Video-
endoskopie.

Beratung, Diagnostik und Therapie von
		  Sprachstörungen (Aphasie), Sprech

störungen (Dysarthrie), Störungen der Sprech

steuerung (Sprechapraxie), Stimmstörungen  

(Dysphonie), Gesichtslähmungen (Fazialispa-

resen), Schluckstörungen (Dysphagie) 



Neuropsychologie 
Verletzungen oder Erkrankungen 

des Gehirns können häufig auch zu Verän-
derungen der psychischen Leistungsfähig-
keit führen. Hauptziel der neuropsychologi-
schen Behandlung ist das Erreichen einer 
grösstmöglichen Selbständigkeit des Pati-
enten in seinen verschiedenen Aktivitäten 
des Alltags und im Beruf. Alle gängigen pc-
gestützten Therapiemethoden werden zu-
sammen mit entsprechenden Copingstrate-
gien eingesetzt und bei Bedarf durch 
spezielle Therapieverfahren wie Virtual Re-
ality Therapie (vr), die Transkranielle 
Gleichstromstimulation (tdcs) oder qeeg-
gestütztes Neurofeedback ergänzt. 

Diagnostik und Therapie von
	 Gedächtnisstörungen, Aufmerksamkeits-

störungen, Vernachlässigungssyndrome (Neg-

lect), Störungen der Handlungsplanung und -kont-

rolle, Wahrnehmungsstörungen

Weitere Dienstleistungen
	 Psychotherapie, Beurteilung der Fahr

eignung, Planung und Begleitung der beruflichen  

Reintegration, psychische Unterstützung von Pati-

enten und Angehörigen, Neurofeedback-Therapie, 

qeeg-Diagnostik (quantitatives eeg und ereignis-

korrelierte Potenziale)
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Ambulante psychosomatische Rehabilitation 
Für Patienten der psychosomatischen Rehabilita-

tion in der Zürcher Höhenklinik Davos bietet das zar ambu-
lante Abklärungsgespräche und eine ambulante Nach
behandlung an.

 Behandlungskette psychosomatische Rehabilitation
		  1. Ambulante Abklärungsgespräche im zar:  
Abklärungsgespräch zur Evaluation einer bestmöglich geeigneten 

Behandlungsmassnahme. Information über das stationäre Be-

handlungsprogramm in der Zürcher Höhenklinik Davos und gege

benenfalls Gespräche zur Vorbereitung der Patienten auf einen 

stationären Aufenthalt.

		  2. Stationäre Behandlung in der Zürcher Höhenklinik Davos
		  3. Ambulante Nachbehandlung im zar: 
Im Anschluss an die stationäre Rehabilitation bieten wir die Mög-

lichkeit, erlernte Verhaltensstrategien in unseren ambulanten  

psychologischen Gruppen zu vertiefen. Der Transfer in den Alltag 

wird medizinisch und therapeutisch begleitet. Bei Bedarf knüpfen 

ambulante psychotherapeutischer Einzelgespräche bei er

fahrenen Psychologen direkt an die stationäre Behandlung an.

		  4. Einbettung der psychosomatischen Rehabilitationsmass-
nahmen in ein interdisziplinäres Behandlungs-Konzept



Angehörige treffen Angehörige

Wenn ein Partner, ein Elternteil, oder vielleicht 
sogar ein Kind von einer neurologischen Erkrankung 
betroffen ist, so verändert das oft die gesamte Lebenssi-
tuation der Familie und des Freundeskreises. Auch 
scheinbar kleine Beeinträchtigungen, wie z. B. ein ver-
mindertes Konzentrationsvermögen oder eine verrin-
gerte emotionale Stabilität können eine Beziehung sehr 
belasten. In jedem Fall ist es gut, wenn sich betroffene 
Angehörige frühzeitig über entstehende Unsicherhei-
ten, Belastungen und Sorgen mit anderen Menschen 
austauschen können. Die Ansprechperson für pflegende 
oder begleitende Angehörige kann immer der Arzt oder 
ein Therapeut sein. Ein Kontakt mit anderen Angehöri-
gen in einer ähnlichen Situation kann helfen, Erfah-
rungen auszutauschen und auch den einen oder ande-
ren ‹Tipp› zu bekommen.

Das zar kann Kontakte zu Selbsthilfegruppen, 
z. B. Fragile Zürich, vermitteln. Viele Kontakte können 
aber auch in einem informellen Rahmen entstehen. 
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Forschung und Lehre

Das zar ist eng mit der Universität  
Zürich verbunden. Prof. Dr. med. Andreas 
Luft, Leitender Arzt im zar, ist ebenfalls 
an der Universität Zürich tätig. Deshalb fin-
det im zar auch klinische Forschung im Be-
reich der Neurorehabilitation statt. Diese 
Anbindung bietet für unsere Patienten den 
grossen Vorteil, dass die neuesten wissen-
schaftlich-fundierten Behandlungsmetho-
den und Technologien zur Verfügung  
stehen. 

Unsere Patienten werden jeweils 
gefragt, ob sie an klinischen Studien teil-
nehmen wollen, in denen wir mehr über  
die Wirkung von neuen Therapien lernen 
können. 

Das zar ist in die Initiative ritz 
(Rehabilitation Initiative and Technology Cen-
ter Zürich) eingebunden. In der Initiative 
ritz koordinieren die verschiedenen  
Professuren und Arbeitsgruppen in den  
Bereichen experimentelle und klinische 
Neurorehabilitation und Rehabilitations-
technologie im Rahmen einer gemeinsamen 
Plattform Aktivitäten von Klinik, Ausbil-
dung und Forschung in Zürich. Synergie
effekte werden optimal genutzt. Ziel des 
ritz ist die Etablierung eines international 
führenden Zentrums für Neurorehabili
tation in Zürich.



Die Stiftung Zürcher Höhenkliniken 

Das Zentrum für ambulante Rehabilitation Zürich 
gehört zur Stiftung Zürcher Höhenkliniken Wald und  
Clavadel. Zweck der Stiftung ist das Betreiben von 
Krankenhäusern mit gemeinnützigem Charakter. Sie 
orientiert sich an der Zürcher Krankenhausplanung.

Zur Stiftung gehören ebenfalls die beiden  
Rehabilitationskliniken in Faltigberg-Wald zh und Davos 
Clavadel gr. 

Die Zürcher Höhenklinik Wald bietet neuro
logische, muskuloskelettale, pneumologische und kar-
diovaskuläre Rehabilitation an. Die Zürcher Höhenklinik 
Davos ist spezialisiert auf internmedizinische, musku-
loskelettale und psychosomatische Rehabilitation.



Zürich

von Zürich City

von Autobahn Forch

Haltestelle Balgrist
Linie 11 und Forchbahn

von Zollikon
Zentrum für  
ambulante
Rehabilitation

Schulthess Klinik

Klinik Balgrist

Klinik 
Hirslanden

Weitere Standorte:

Zürcher Höhenklinik Wald

8639 Faltigberg-Wald

Telefon 055 256 61 11

Fax 055 246 47 20

info@zhw.ch

www.zhw.ch

Zürcher Höhenklinik Davos

7272 Davos Clavadel

Telefon 081 414 42 22

Fax 081 414 42 20

info@zhd.ch

www.zhd.ch

Zentrum für Ambulante  

Rehabilitation Zürich

Lengghalde 6, 8008 Zürich

Telefon 044 269 66 00

Fax 044 269 66 01

zar.info@zhw.ch

www.zhw.ch

Kontakt und Anmeldung
Die Aufnahme von Patienten ins Zent-

rum für ambulante Rehabilitation Zürich erfolgt 
über ärztliche Verordnung und wird nach  
einer vorangehenden Kostengutsprache von 
den Krankenkassen oder der Unfallversiche-
rung übernommen. 

Für die Aufnahme muss ein Anmelde
formular ausgefüllt werden, das von unserer 
Website heruntergeladen werden kann. Es 
kann vom Arzt oder, wenn eine ärztliche Ver-
ordnung vorliegt, von den Patienten gemein-
sam mit dem Sekretariat ausgefüllt werden. 

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8:00 bis 18:00 Uhr


